
 

Das Kreisblatt erscheint Freitagsz es ki.-stet

für das Vierteljahr bei der Post 10 Mark.

Postscheitkonten

Kreislommmail-Kasse Breslau Nr. 31330,

Kreis-Sparkasse Breslan Nr. 33131.
————— «

Redakteur: M ax P o litt.

 

Jnse rate werden bis Donnerstag mitttgfin

der Geschäftsstelle angenommen —- Preis für
die fünfgespaltene Petitzeile 4,00 M., für

außerhalb des Kreises Oels Wohnende 5,00 M

Druck nnd Verlag -

LTfLudwigs Buchdrnckerei Rothe, Politt & Co.

in Heis-
 

Sie. 39. Oele-, den 22. September 1922.
 

Winteiither Teil.

.1. Bekanntmachnngen des Landrat5.

O e l s , den 20. September 1922.
Vom 25. September ab werden die Dienststunden der

landrätlichen nnd Krseisansfthsußverwaltnng von 8——1 Uhrs
und 3 6 Uhr festgesetzt Der Verkehr mit dem Publikum
find-et nur in der Zeit von 8——1 Uhsr statt. Die Kassen-
stnden bleiben unverändert "

"Der Landrat.

 

so-

Oelss, den 20. September 1922.
Lieferung des ersten Drittels der Getreideumlage

bis zum 31. Oktober 1,922.
Im Interesse der Sicherung der Brotvsersorgsimg ist e; un-

bedingt erforderlich-, daß das erst-e Drittel der Umlage bis Ende
Oktober 1922 geliefert wird.

Wiie hier bekannt geworden ist, wir-d von Landwirten be-
absichtigt, erst ein-e etwaige Erhöhung des Umlagepresises für
das erste Drittel abzuwarten nnd ihre Umzlage erst nach- Fest-
setzung- des neuen Preise-s oder kurz vor Ablauf der Liieferfrist
(31.. Oktober 1922) zu erfüllen".

Hlierzu mache ich daraus aufmerksam, daß im Falle ein-er
Preis-erhöhung für das- zum "billigeren Preise geliefert-e Gietreide
der Differeußibetrag unter allen Umständen nach-gezahlt wir-d.

» Jsch weise fern-er- gaan besonders darauf hin-, daß bei Hin-
ausszösgern der- Erfüllung des ersten Drittels der Umlage bis
kurz vor Beendigung lder Lsieserfrist mit erheblichen Beförde-
rnnxgssschwierigkseiten für das Getreide gerechnet werd-en muß,
weils gerade in jener Zeit diie Beförderung der Kartoffeln von
den-—.Erzengern zu den Ver-dreinsehsszentreu unbedingt durchgeführt
werden muß. -

Die Ortsbehsördeu werden- ersucht, vorstehende Bekannt-
machung ortsüxbslisch bekannt zu machen nnd auf die Beteiligten
entsprechend einzuwirken s

Der Vsorsitzende des Kreisausschuffes.

K. 1.2382 O eils, den 16. September 1.922.
Wsuchcrbekämpfung

Nach- den Verordnungen über Preissivserzei«ch-n-«isse, Pr·eisa-ns-
zeichnusngen nnd Preis-schildert (K-reisibslatt 1922 Seite 8 u. 100)
sind die Händler verpflichtet, bei Gegen-ständen des täglich-en Le-
bensbedarfs die Viertaussiprelise sichtbar anziubrsinsgen.. Wer Les-
benssmittel verkauft, muß ein Prieisverzeichnis so anbringen, daß
es vson außen sichtbar-, augenfällig- nnd gut les-bar ist. Seit Be-«
giinn der maßlosen Teuernng wird dies-e Presisssa«u«szseichnrings-
pslsicht gröblich smißasehtet Eben-so werden vielfach die aus-ge-
zesischneten Preise beim Verkauf überschritten

Ich weise darauf bin, daß nach den maßgebenden Bestim-
mungen der Preisstreiberesisverorsdnnng vom 8. Mai 1918 (RTGB-«l.
S. 395) nach- wie vor die Preisbildung sich unbedingt auf den
Gestehsungssskosten aufbauen-« muß und es durchaus unzulässig ist«
ohne weiteres den Tageswreiiss zu fordern. Psrseissberechmmgen
wendete aber vson Geschäftsleuten überhaupt nicht meshir vorge-
nommen, diese setzen die Preise ohne Rücksicht auf die Ge-
stehungskosten einfach nach »den höchsten Dosllarkurfen fest-. Fert-  ner zeigt die tägliche waahrung daß vielfach Waren in der

unlauteren Absicht zurückgehalten werden, sie später zu erheblich
höher-en Preisen zu verkaufen .

Jsch warne all-e beteiligten Kreise sowohl im eigenen Interp-
ess-e, als auch im Interesse der Anfrechterhaltung- der öffentlichen
Ruthe, Sicherheit nnd Ordnung vor einem solchen Verfahren-.
Diesem gewissen-tosen Treiben sunlanterer Elemente muß das
Handwerk gelegt werden. Jch wer-de gegen die Sichnldigen un-
naichssichstlischi Strafantrag stellen, ihnen die Waren sbsesschlagnahmen
n id auf Grund der Bundesratssversordnungs svsosm 23-. 9. 1915
OitGBL S." 003), 27. 11. 1.919 (R-GBl. S. 1909) betreffend
Fernhiacltnng nnzinverlässiger «k-erst1tiie11« vom Hand-eh den Ge-
werb-eb·etrieb- unterlagen. _

Die Polizeiverwaltnngen nnd die Lanidjäger des Kreises
sersnche ich, bei Erzeugern und Hiinidlerm auf Miiktteu,s in Be-
trieben uud Geschäften die Preise der in Betracht kommenden
Gegenstände nach den maßgebenden Grundsätzen der Preisbe-
rechsnnng ins-besondere nach »den Gestehungstosten nachzuprüsen.
Bei dient Brot hat sisch diese Eliia-ch-s)ri.i·fti-tisg auch namentlich auf
die Einhalt-ung· des vorgeschriebenen Giewsischts zu erstrecken.
Uebertretungen sind mir zu melden.

Zu einer erfolgreichen Wucherbckiimpfung bedarf ich in-
dessen unbedingt der Mitwirkung der Bevölkerung, die ich hier-
mit bitte, mir jeden Fall vermeintlich-er Uebervorteilnng bei
War-entwer anznzeigcn

Der Vorsitzende des Kreisausschusscs.

O cis-, den 2(). September 1922.
Strafen des Wuchergerichts. «

Von dem Wsnchergerticht in Lelsssind verurteilt: _
1. Wegen Vergehen-s gegen die Preistrseibiereivierosrxdinnn-g:

a) der Landwirt P a nl S ch o lz I in Bsuchwald zu
5000 Mark und Einziehnng »die-s zuviel geforderten
Preises;

h) der Viehhiindler H nsgso Sich ifta n in Bernstadt
zu 5000 Mark ;

e) der Eise-r-hsiin:d"ler Wilhelm Sto rtzs in Bern-
stadt zu 5000 Mark.

2. Wegen nnerlanbtem Handelt
a.) der Stellenbesitzer H e r ma n n Buchl w a l d in

Wiese-grade zu 30 000 Mark; - "
b) der Biehshiindler M ax S ch o lz in Jsuli

zu 1000 Mark.
Der Vorsitzende des Kreisasusschusses

’ O esl s., den 2s1. September 1.922.
Potiizeiverordnung

1Auf Grund des §- 137 des Gesetze-s über die all-gemeine
Landes-verwasltnsng vorn 30. JinSlsis 1883 (sG-es·etzssannmilinng Seite
195) nnd ider §§ 6, 12 nnd 15 des Gesetzes über dsie Polizei-
svseriwacltuing vosm 11. März 18-50 ((85esestzssiasminibuinig Seite 265)
wir-d mit Zntstiinnmusng des Prrosvisnkziatlrats für den Umfang der
Pboving Niederschlesieni sposbgende Poilitzeitverordsnnng seelasfent

Eimizisge r Paragraph
Die Psoslikzeibertosrdnnnsg bosm 6. November 1916, betr.

Aentdernng der Posizseibervrdinrnng über den Verkehr mit
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Mineralöben vom 1. Mai 1906 (A"uiitsblla:tt der -« Regierung

Breslau 1916 Seite 476, Asmtsbllatt der dltegieiiuing Liegnistz

Seite 425) wier mit dem 3«0. Juini 1922 hierdurch ans-gehoben

Bresslasn, den 7. Jiirli 1922. . _ «
Der Oberpräsident der Provinz Niederschlesieii.

O elts , den '19. September 1922.
Zeitungsverbot.

Aus Grund der §§ 20 innld 21 des Gesetzes-z zuan Schutz-e der

Repniblsik vom 21.. Juli 1922 (RiGBl-. I, S. 585) verbiete ich

hierdurch das Erscheinen der ,,Deii-tschen Allgemeinen Zeitung«

auf Idie. Dauer einer Woche borin Tage der- Zustellsung Diener

Verfügung ab.

O—.-s.iir. 1.1. 0934.

L. _l. 6633. Oel s, den 20. September 1922.

Bereitstellung von Staatsmitteln zur Förderung von
Bodenverbesserung. .

betreffend die Bereitstellung von Stasatsniittelu
Bsodeiiverbesserungens vom 1. April 1922

(Gesetzsanimlung S. 79) geht davon aus« daß es Ausgabe der

Träger «von Melionatisoiisiinternehniungen jeder Art ist, sich selbst

die zur Ausführung der geplanten Anlagen erforderlichen Gebd-

inittel zu beschaffen-. Um ihnen das zu erleichtern, sind Reich

und Staat unter bestimmten- Vorausssetzniigen bereit-, die· Burg-

schast für Edie Verzinsung und Tilgnug der etwa ansgelieheuen

Kapital-ten zu übernehmen. .. \ »" .

Die näher-en Bestiuismnngeii konnen auf dein hiesigen Amte

eingesehen werden. Die Ortsbehördeus ersuche ich,» die Genossen-

schaft-en oder solche Interessenten, die auf genossenschaftlichem

Wege Bodenverbesserungen vornehmen wollen auf den ge-

nannten Erlaß hinzuweisen nnd mir bestimmt bis zum 15. Ok-

tober zu berichten, ob unsd in welchem Umfang-e von dem An-

erbieten des Reiches bzw. Staates Gebrauch gemacht worden ist.

Fehlanzeige ist nicht erforderlich.

B e r l i n W 9, den 17. August .1.922. «
Leipziger Platz 10.

Lungenseuche.

Es meinen sich die Fälle, in ideuen die Lungenseuche als

Zufallssbefund bei Rinsdern in Schlachthdlfenz festgestellt wird.
Hiernach liegt der Verdacht nahe, dasz häufiger slnngense«iis«che-
kranke Tiiere in den Handels-verkehsr gelangen nnd bis zur

Schlachtung unerkannt bleiben. Damit ist »die Gefahr seiner

weiteren Verschleppung der Seuche gegeben. Ich ersuche daher,
die vbeamteten·Tiersiirzte aiiszuweiseiii, die im Viehhandelsverkehr
befindlichen Rinder ausf lungeiiiseuchevierdäichtige Erscheinungen
besonders aufmerksam zu beobachten- nnd sgegsebeneuifalls sorg-

fältig zu untersuchen - »
Die in der Fleischbeschau tätigen Tieriirzte und die nich-t-

tierärztlichen Beschauer sind darauf hinzuweisen, daß bei Der
Schlachtung im .Liaiidelsssverke·hr gewesener Nin-der in letzter Zeit
wieder in seiner- großen- Anzahl vpn Fällen Liingeiisenche festge-
stellt worden ist, unsd daß bei der verhältnismiäszig großen Ver-
breitiing,« welsche die Lsiingeusieiische wieder erlangt hat, mit »dem
Auftreten dieser Seuche auch in bis dahin senchefreien Gegenden
jederzeit gerechnet werden muß. Die-« Verpflichtung zxur Anzeige
aller bei der Fleischlbeschau zur Feststellung gelangen-den Verdach-
tigen 21mgenertrantnngen ist allen Beteiligten nochmals- ein-
dringlich einzusschärfeiis. Insbesondere ersuche ich auch, darauf
aufmerksam zu machen, »daß »die Lungensesusche wiederholt deshalb
nicht zuir amtlichen Feststellung gelangt ist, weil der betreffende
Beschauer die var-liegenden Lungenveränderun- sen nicht als
Lungenseuche erkannt, sondern aiif ein-en Fremsikörper zurück-
geführt hatte. -

Der Minister für BanDtviÄtfcgaft, Domänen und Forsten.
.8. s .

« Unterschrift
L. 'l. G911. Oe ls-, den 16. September 1922.

Vor-stehenden Erlaß- bringe ich hiermit zur Kenntnis und
Beachtung der Dierärzte unsd nichttierärztlichen Beschauer.

L fil. 6938. O esl s, den 2-l«). September 1922.
Optioneii ehemaliger deutscher Reicliisaiigehiiriger aus den Bel-

gien zugesprochen-en Kreisen Eupen nnd Maliiiedy.
Art. 37 des- Vertrages von Versailles

Nach Art. 37 des Vertrages ivosn Vierfailles (R"GBl. 1.91.9
S. s687) siuld die ehemaligen iisber 18 Jahr-e ailiten deutschen-.
Reiichsiaiigehbrigen die beim Uesbergainge der Staatshoheit über-
Die Bsetlgien zingessprochenen Kreis-e (Sinnen nnd Mlallsniedy ans
Beilgileiii, allsos am 20. September 1920., dort wohn-haft ge-
wesen sinid und auf Grund ides Art. 36 a. a. O· unter Verlust

Dass Gesetz
zur Förderung von

l A 111 i 10139.

 

 

 

der deutschen Reichsangehörigkeit die belgissche Staatsaingehörig-
keit erworben haben, innerhalb einer Frist lvon zwei-· Jahren
seit jenem Zetitpsusnikte berechtigt, sit-r die deutsche R « e-
hörigkeit zu optieren. Die Form-, ins der die Optison ausgeübt
wird, bestimmt sich für Die zxukrzeit noch in Eiipen«-Mia«linedh
«"bcfi-iid«lich-eii Osptsioiii·ssber«e«chtigiten nach der Bererdniulng des
tilgt Beligiischeu Olbeitksoinlniiiissairs süsr GiiipeneMiaslsineldy svoni
30. September 19.20.

Die Ortspolizei- nnd Ortsbehöitdeni ierssuiche ich, der
Oeffentlichikeit umgebend oirtsiibsllich davon Kenntnis :in geben
mit dem Hin-zufügen dalß die näheren Bestimmungen im hie-
sigen Amt eingesehen werden bönnleni .

1.1. 13778. Oels,, den 17. September 1922.
Bekämpfung des Kartoffelkrebses.

Asuilläjszilichl der jetzt bereits im Gange befindlichen Klar-
tosfelserute nehm-e ich erneut Gelegenheit auf Die zsuir Be-
lliinipzsuing dies-er gefiäihirlichen Pflanzeiiikrasnlkheit ergangenen Be-
stiinmusnsgken vsosin 18. Februar 1918 (Kre·ii«sblatt 1920 S. 27)
nnd vom 1-l3. April 1921 (K«reissiblliartt S. .116) «hi-i«isz,uweiiseii.

Die Ortspolizei- und Ortslbeshösriden—-e-r-siuche- ich niu wieder-
holte ·or.·ts«iiibliche Bekanntgabe derselben usuid unigeihlenlde Be-
richterstattuing iiEber etwaige-s Vorkommen »dieses giesähtrlsi-chen
Schsäidlings

L1. 6583. Oe -l-s, den .1(3. September 1922.
Genehmigungen

der Beschäftigung ausländischer Arbeiter im Jahre 1922.
Aiisliiiuider genehmigt

inii‘nnt. weibl.
1.. Glfriede Hellisng Staxnipeu v 1
2. Otto Züschuesy Stauispeu 1 —-
3. Gsut«s«-verwasltunig Sichicterwitz 2 t) «
4. Gniiftaiv Heinizeliniasnn, Ndri. Miiiihtiuiistz —- 1

. 5. Aimiainld wenn, Gutsbes» Kil. Peterin 1 —- —-
13. Richard Pioihh Gutsbes.,, Gut-wohne «1 —-
7. Lnise Pioth Freistellenibes» Platschibeh —- 1
8. Osskar Seildsel, Hsösnxigern 1 1

Die Ortstolxizeibehörden ersusche ich, Die in Frage konis-
insenden Arbeitgeber ihres Anitsbezirks hiervon in Kenntnis
zu fegen.

L. I. 5009. Oel-sk, den 21. September 1922.
. Auslänsderliste 1922.

Zur Kreisblattderfügung vom 22. Juni 1922
Sei-te 1·32. ,

Den Ortspolizeibehörden geh-en gdeiiinäichst die mir seinerzeit
eingereichten Nachweiissungen über die in ihren Bezirken sich
aufhaltensden Ausbänder mit Dem Ersuchen zu, inzwischen ein-
getretenen Aendernnigen wie Ab- und Zugang entsprechend zu
berichtigen und mir. Die Listen bis spätestens zum 1.. 10. 1922
wieder herzureichen

Die Herren Amitslviorsteher in Griitten«berg, Spashlitz und
Strom-i ersnsche ich, Die eingereichten Gin.zel"liisten gemäß meiner
obfnblezeichueten Kreis-blarttverfiigung zu Gesaintslistens zusammen-
gute en.

Die Herren Anitsvorsteher in Dobiiischau, Görlitz, Biohrau,
Vlielgutly Groß Zöllnig unld die Polizeiberwaltnngen in Hunds-
feld n nd Julius-hung, die seinerzeit Fehlanzeige erstattet haben,
wollen die zuständigen Guts-- und Gemeisndebezirke nochmals
eingehen-d revidieren- nnd mir über das Ergebnis zum vorge-
nannten Termin berichten «-

l. l· (3849. Oelss, den ‘14. September 1922.
Fahndung

Die russesischen Staatsiaingehiörigen iiinld -e«l)-e-nialigen Kriegs-
gefangenen B h f o w ie tz Vanil» Lanldlwirt und Mütter, S i -
n in a Iwan-, Händ-ler, P o niso m a re its-to Nikitfoiy Schneide-n
Sin r k o w Pr-oko-pij-, Landwirt, Sw ja t oj Grigosrij, Landwirt,
S e m e njuk Nitolaj, Landwirt, Tschiern iakoiw Dmistsrsij,
Landwirt, haben im März dies-es Jahres von der Deutschen
Paß-stelle bei der Gesiindtschaft in Kopenhagen einen Durch-reise-
sichtvermerk miit 8tägiigern Aufenthalt lin Deutschland erhalten-,
weil sie sich angeblich- über Deutschland in ihr-se Heimat begeben
wollten. ,

Die Gseiiansiiten sinld am 1.4-s. Mlärz 19c2s2, szlain Si usi tza
am 15. Miäirzi 1922 in Warneniiinde ein-gereist Dagegen ist
ihre A:iissiei·ise, soweit bei den amtlichen Grenziiibergiaingsstellen
festzustellen war, bis zum heutigen Tage nicht erfolgt-.

Fasle die genannten Personen im hiesigen Kreise ange-
treffen wer-den füllten, ersnche ich, sichl ihrer iwegen Paß-ver-
gehenis «in versichern und mir Mitteilung zu mach-en
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Neuveranlagung
zu den Handwerkskammerbeiträgen.

Zum Zwecke der Veranlagung der Gemeinden und Gutsbezirke zu den Kosten der Handwerkskammer zu Breslau ver-
anlasse ich die Plagt-trotz Guts- nnd Gemeindevorstände des Kreises-, mir bestimmt bis zum 4. Oktober
B. Fa. die Zahl der am 1. Oktober D. Js. in ihren Bezirken vorhandenen selbständigen Handwerks-betrieb nebst
den Gewerbeflenerfätzetn zu welchen dieselben für das Fahr 1922 veranlagt sind, nach untenstehendem Muster ge-
trennt und namentlich auszuführen

Zu zählen sind alle selbständigen Handwerksbetriebe einschließlich der Brauer, Mechaniker, Optiker, Orgelbauen Photo-
graphen und graphischen Gewerbe, sowie Bauunternehmer ohne Rücksicht darauf, ob der Betrieb das ganze Jahr hindurch oder
nur einige Zeit im Jahre erfolgt, oder ob das Handwerk ausschließlich oder nur nebenbei in Verbindung mit Handel, Land-
wirtschaft, gewöhnlicher Tagearbeit usw. betrieben wird. Weibliche selbständige Handwerker (Damenschneiderinnen, Putzmacherinnen,
Friseusen) sind in die Nachweisung auch aufzunehmen und wie die männlichen Handwerker zur Zahlung der Handwerkskammer-
beiträge heranzuziehen —

Musiker, Schiffer, Köche, Zahnkiinstler, Kunst- und Handelsgärtner, Zigarrenmacher und Tabakspiuner, Gastwirte, Kauf-
leute, Ziegeln-, Molkerei- und Brennereibetriebe sind nicht aufzunehmen, wenn nicht gleichzeitig ein Handwerk betrieben wird.

Bei Handwerkern, die noch andere, nicht zum Handwerk gehörende Gewerbe-, z. B. Gast- und Scl)ankwirtschaft, Handels-
geschäfte usw. betreiben, sind nur Die Gewerbesteuerbeträge aus dem Handwerksbetriebe anzusetzen

Gewerbetriebe, deren Zugehörigkeit zum Handwerk zweifelhaft erscheint, sind in die Zusammenstellung nicht aufzunehmen,

L. I. 6786. Oels, den 16. September 1922.

dagegen in dem Überreitluiugsbericht unter Angabe der Gründe zu benennen.
Ich erwarte pünktliche Zinnehaltnng des immune. Yehlanzeige ist erforderlich.

Nachweisung-

  
 

 

 

Lust-.
der selbständigen Haudwerksbetriebe in dem-Guts- ———— Gemeindebezirk ....... . .............. , ,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,

C « Betrag »

gib -- einw- und Zunume Bezeichnung Gesibe Gewerbe-
ER « des Yemdwetckccs des steuer steuerfrei, Bemerkungen

r. bezw. ijkjkkgiuhthrg Haudwerksbetriebes Hslåzjsånklsj veranlagt?

« betriebe
1 2 3 4 5 6

      

Die Richtigkeit nnd Vollständigkeit dieser Nachweing bescheinigt

Zier Gemeinde-Gutnsx1orltand.

Bete, Den 20. September 1922.
Bekanntmachung .

betreffend die Beschäftigung von ausländischen Landarbeitern
im Jahre 1923. _

Aus Grund der Ver-ordnung des Herrn Präsidenten des
Reichsamtes für Arbeitssvermittlimg vom 19. August 1922 sor-
dere ich die lansdwiirtschaftlsicheu Arbeitgeber, welsche glaub-eu,
auch im Jahre 1923 zin einer geregelten Weiiterfiihsrung ihres
landwirtschaftlichen Betriebes einschließlich der landwirtschaft-
lichen Nse"bsen·bietri«esbe (Gärtnerei, Ti«erzu·cht, Forstwirtschaft,
Fischerei p«p.) Ausläsnsder unbedingt zu benötigen, anf, sich vom
zuständigen Amtsvsorsteher (-260Iiaeiberinuftinng) nnD zwar für
jeden Betrieb besonders einen Antragsvordruck gegen Erstattuug
der Selsbssttosteu von 1«0 Mk. geben zu lassen, dies-en- genau aus--
znfiilleu und ihn wieder über den- Amtsvorstether (Polizieivcrw-asl-
tun-g·) an mich bis spätestens 20. Oktober d. J. zurückzureizcheu.
Dieser Termin muß unbedingt innegehalten werden. Später
eingegangene Anträge vermag ich nur weiterzureichen, wenn das
Bedürfnis zur Beschäftigung von Ausläsndern sich erst nachträg-
lich einstellt.

Ausdrücklich mache ich darauf a«i.ifnierksasm, daß die Geneh-
migung uaschzusnchen ist, nicht nur für die neu einzustellenden,
sondern auch für all-e diejenigen Aussiläuderz swelsche den Winter
über bei dem Arbeitgeber verbleiben oder bereits früher im
gleichen Betrieb-e tätig waren und dort im nächsten Jahr-e wieder
beschäftigt werden sollen. Auch die sim Arlbeitsverhsältnis stehen--
den über 14 Jahre alten Kinder Der Ausländer und sonstigen
jugendlich-en Auslänider unterliegen der Geiiieshsinigung

L. l. 6928.

Grundsätzlich unterliegen die Arbeitgeber für alle Ausläm
der, d. I). also für alle Personen, die nicht deutsche Reich-sange-
nötige find, dem Genehmigungsverfahren-. Eine Ausnahme ist
zugestanden- für

a) deutschstäsmmige Ansslänsden die sich am 1. Januar 1922
in Deutschland befanden-, sich entweder als Rückwauderer
bzw. Flüchtlinge aus dem Auslande ins Preußen angie-

·anträ-ge. 

siedelt beben oder Denen Die Rückkehr in ihre Heimat in-
folge der dortigen politischen Verhältnisse einstweilen ver-
wehrt ist. Die Deutschstämmigteit diese-r Ausslsänder muß
aber einwsandfrei dar-getan fein. Bestehen über Die
Deutschstämmsigkeit Zweifel-, so ist diese hinsichtlich der in
sämtlicher Flüichtslinsgssfürsorge stehen«-den Personen durch
Aussweis der zuständigen amtlichen Flüchtlin·gsfürsorsgze-
stell-e (Prosv·inztialverband), hinsichtlich der übrigen Per-
sonen durch· Anfraige beim Resiehswandernsnsgsamte zu
Berlin, Luisenstraße, nachzuweisen ; -

b) Diejenigen ideutschistäsmsmigen ausländischen Arbeiter, die
mit ordnungsmäßigem Paß und Sichtvermerk für die
Einreife zum dauernden Aufenthalt oder mit den« an ihr-e
Stelle tretendens Ast-issiweisen der deutschen Fürsorgekon1-
nisissare im Auslande versehen sind. Soweit die deutsch-
{tönt-neigen ausländischen Arbeiter- bereits vor dem 1. Jas-
nuar 1917 im Inland dauernd Aufenthalt genommen
haben-, sinkd sie von der Be ibriusgsusng eines Sichtvermerkes
für die Einreise befreit ,

Für alle übrigen d.e.ut«sch-stämmi-gen Ausländer — also auch
für die Deutsscl)i-O-essterreichser und Dentsch-Schweiizer pp. —- haben
Die Arbeitgeber unter denselben Bedingung-eu- wie ssüsr die übri-
gen ausländischen :)lrbeiter Die Beschasftigsungsigenehsmsigsunsg nasch-
zusuichen

Die Or-ts·po.l-izeibe·hsörden ersusche sich um wieder-holte orts-
übliche Bekanntniachiung der vorstehenden Vesstimmmiigen und
ihr-e genaue Beachtung bei Entgegennahme der Gene«hsmigkusn-gxsi-

Die Angaben der Landwirte sind s rigsäsltig nach-zu-
prüfen, damit für den örtlichen Prüfung-sa;u.ss nß zuverlässige
Unterlagen- gseschaffen und spsortsoteure und zeitrausbende Ruck-
fragen vermie en werden« Zur Erreichemsg dieses Zwecke-s wird
vor allem auch eine ein-gehende Information über den Inhalt
Der am Kopfe des Genehmigung-santrag-es stehenden Anmerkun-
gen g-ehören, damit in Zweifelssfällen den Antragstellern sofort
zuverlässige Auskunft erteilt wer-den kann.
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Sie mir vom Schlesischen Laiisdesarbeitsanit Breslau her-

gereichten Antrag-s«fosrninlare werde ich deninath ubersensdsen

Mit Rücksicht auf die a«iißierordeii«tsl.«i»chi gestiegenens esruclkossten und

um jede unnötige Anforderung durch die Arbeitgeber zu ver-

hindern, können diese Bordruclie kossteiifrei nicht nisehr abgegeben

werden. Für jedes Exemplar sind daher zur Deckung der Un-

kosten vom Antragsteller 10 Mk. einzufordern und dem Antrage

"bei, 11 " en. . s
z fSlstogllte siich ein weiterer Bedarf an Vor-drucken einstellen, sind

diese beim Schlesischen Landesarbeitssamt Breslasu 2, Am Haupt-

bahiihof 2, von dort aus direkt anzufordern

L.11.75:6. Oel s, den 19. September 1922.

Zahlung des staatlichen Beschulungsgeldes bei Bildung

" neue-r Schulverbände. ·

Bei der Veränderung von Schiilversbäuden (Trensnung«-eines

Gesamitsehnlverhandes nnd Bildung von Eigenschulsverbandeii,

Zusanimenlseigsnng Von Eiisgenscbsulverbanden zu seine-in Gesamt-

sschsulverbande usw.) hat ein-e Vermögensiaussseinandersetzung ge-

mäß Z 4 des Boslksschusluuterhialtungsgesetzes stattzufinden. jin

diesem AsuseinandersetzIuugsverfsashren hat die Schulaufsischtssbe-

hördie auch über die Zahlung des Beschulungsgeldes (ä 47 des

BDG.), soweit es für vorhandene Kinder bis-her- zu zahlen war,

zu beschließen Dabei wsird einein neu gebildeten Schiulverbande

das Beschulungssgeld vom Tage der Neubildnng ab unter Zu-

grundelegiung der .Kiiiderzahl, die für Die bisherige Berechnung
des Beschulungsgekdes maßgebend war, zu überweisen- sein. »

Wird gleichzeitig eine neue Schulstellse errichtet, so gilt die
Vorschrift in Nr. 37 der Ausführsungsianweisung Teil II vom
3. Juni 1921. zuni« BDG. Erlaß des- Herrn Min. f. W. K u.
V. vom 27. 7. 22 ——— U.»1II. E. 960 U. III. D.

Sen Schulvserbänden gebe ich hiervon Kenntniss

 

L. 1.69913. « O els, den 20. September 1922.
Hufbeschlag

Die nächste Prüfung über die Befähigung zum Betriebe
des Hufbseschlaggewerbes vsor der staatlichen Priifungskommission
zu Bsresslan findet Donners-tag, den 2(3. Oktober 1.922, vormit-
tags 8 Uhr, in der Werkstatt des- Schsmiedemeisters Paul
H offnia n n in Br-es«lau, Sonnenstraße 565/37, statt.

Schmiede, die zu der Prüfung zugelassen werden wollen,
haben den« Nachweis zu erbringen, daß sie das 19. Lebensjahr
vollendet haben iiud sieh mindestens die letzten Drei Monate vor
der- Meldsung zur Prüfung im Regierungsbezirk Bresslau auf-
gehalten haben.

Sie Meldung-en zur Prüfung sind an Die Staatlische Prü- 

fnugiskomsniissiosu für Hufsschsniiede nach Bresslasu I, Regierungs-

gebäude am Lessingplatz, Gesichaftszinixnier 4, mindestens vier

Wochen vor der Prüfung, unter Beifügung dieser Steigeisen-1e,

ein-es selbstgeschriebenen Lebenslaurfs nnd ihre-r Zeugnisse über

die erlangte technische Ausbildung, sowie unt-er portofreier Ein:

sieiisdsnng von einhundert Mark Prüfungsszgebxuhren zu richten-.

Gleichzeitig ist die Erklärung abzugeben, daß sisch »der Meldende

1.. innerhalb der letzt-en sechs Monate nicht erfolglos einer Huf-
beschlagsprüfuiig unterzogen und .

2. eine Fachausbilksduug bei einer Lehrsschnisiede oder Innng
(Faichknrsus) nicht genossen bat. '

. 691.4. Selig}, Den 1:5. September 1922.
’ Radsahrkarteiu

Durch Verfügung des Minister-s des Innern svom 1.5. Au-
gust 19212 11d. 12213 « M.le. i. V. Nr. 65 ist die für er-
teilte Rsci.disalhsrikta.rten zu er‘ljebenDe lsiebsüishr allgemein auf 5 J-
je Karte erhöht worden-. . « ·

Sie Or·tis—«poslizseibehörden- wellen hiesrniasch verfahren.

  

J—.-Nr. L I. (39:61}. Oe ls«, den 19. September 1922.,
Vi. d. Min. . J. u. d. Fin. vom 5. September 1922 Ia 1001

bzw. IC 3867 betr. Vereidigung olierschlesischer Beamten.
Jsm obiexrschlesisschen Asbstimniungsgiebiet halben Bereisdiie

genug-en von Beamten auf die preuß. Verfassung infolge eines
Verbots der interalliierrenj Kann-mission bisher nicht stattfinden
dürfen-. Auch ist ein Teil der Biesainteir noch nichst ans Die
Reichssversaxssung verseidi-gst. Wir ersincheni ergebende, die Ber-
eidignug der in Frage koinuieiitden usnniitstelbareu Staats-
beamten aus die Reichs- und preußische Verfassungs geniiäsßs
dem Erlaß vom 1.7. Januar 19«2() —- -—I(1 69 F. Mi-n.«1 93
und boini 15. Mär-z- 1921 —— Ia 1 87 II F. am. 1. 73269 ——— mit
Beschleuniisglusng vorzunehmen

Feli, der Minister des Inn-ersti, ordne gleichzeitig an, ansch-
Die Vereidiguug der mittelsbairen Staatsbeamten sosiort in die
Weg-e zu leiten. MS mittelbare Staatsbeamte deren- Verteidi-
gung von dort asuis 5:11- über-wachsen ist, gelten Beamte der po-
litischen Gemeinde sususd Gern-eindetverbänide

Bis ziusin 1. Noivesmsber d. Jst erssuscheui wir, uns ans-zu-
z-eigeiei,, daß- Die Bereitdsigxung stiiiit«ltischer hiernach in Frage
kommenden Beamten erfolgt ist.

Sie Gemeindebeihsörtden ersusche ich-, mir bis zum 1. Ok-
tober 1922 antziizeisgein daiß die Bereidsigiinig der in Frae koni-
inensden Beamten ersoiligt ist.

Fehlanzeige nicht ersarid-erlsi«ch.

 

Der Lauert-it
St. ltncfell.

 

11. Bekanntmachüngen anderer Behörden
Oels,".den 21. September 1922.
Schulsache.

1. Vom 2-5. September bis zum 29. Oktober D. J. bin ich
beurlaubt. Im übrigen- gilt hierzu die Bekanntmachsung vom
7. D. M., Kreisblatt Nr. 37. -

2. (Stur Land-schielen b-etreffeiid.) Sie Regierung hat mir
eine Nachweisung über »die im Rechnungsjahr 1921 überhoHenens
Beträge für die Dienstwohnuugss- und Naturalwerte der Volk-se
und .Ksirichschullehrerstellen zugehen lass-en. Darnaichi sind an fast
alle Stelleninhaber Beträge zuviel gezathlt worden« welsche die
Krieisskassse am 1. 1.0. 1922 ein,z«u"beha-l"t-en hat. In besonderen
Ausnahinefäslleii können- diie überhobenen Beträge ratenweise ein-
geziäsgen werden-. Begründete Anträge hierfür sind sofort einzu-
rei )en.

Die Nachweisung der Beträge für die einzelnen Stellen
liegt sbis zsum 1. 10. 1922 bei Dem Vorsitzenden des .K.-L.-R.,
Herrn 1. Lehrer S ch. o lz in Rathe, zsnr Einsicht aus-.

Nicht erforderlich ist die Einbehalstungs oder ratenweise Rück-

arten Denen, welche an

o C515? ä; „ 9/6)"; 5) ”OJenaer-W Hexe-sey
9

«Weine-e

see-Watmen, kann Dbermeoct’! Mevtztnatp
aufs beste empfohlen werben. “3.
Hochal,Deiniiig. Zur Nachbehandlung
ist Heisa-Cum- besond zu empfehlen
Zu have-ein allen leothetemegeu
and Parfiinmieih

 

 

zahlnuig von Beträgen nurkbei folgenden Schulen: Allerheiligen,
Buckowintke, Cromspusschh, Summer, Dolbrischau, Gimmel, Gut-
wosh-n-e», Jacksichsönam .Kr-as-chens, Laiisgenhof, Lan-gewiese, Bisch-
faire, “Jöiilblan, Reesew«itz, S-chickierwiitz, Schiwierse, Sibyllenort,
Stampsen, Ssüßswinkel (ev. und kla.t-h.)s, N-eus:chnisoll«serik, Vogelgesang
und Wseißseiisee ' -

S ch ö n b o r. n, Kreissch-u·lrast.
 

.J.-Nr. W; 39.1. Osesls, den 1.3.
Berufsberatung. _ ś

Die Herren Schmlllleitser des- Kreis-es bitte ich usm genaue
Angabe der Zashil der Ostern 1926 zu r Entlassung komd-neus-
«Den Knaben unsd Madchen bis zum 25.· September d. Js» »da-
mit ich die erforderlichen Fragebogen ver-senden lau-n Die
Enthaltung des Team-ins wird Tbesstinimit erwartet.

J. A.
P i f ke-

Kreis-berusssibeuater.

Bruchkkqukg einen Mitesser!
.. ‘ Kostenqu gebe ich jed- gern
formen ohne Operation und Auskunft über ein einfaches-»
Berufsstörung geheilt werd.« oft Wunderbares Mittel.
Sprechstunden in Breslau Frau M. Poloni

Hotel Germania, . Harima-e 77 Schrei-fach- 1'115
am Haiiptbahnhot.

am 30' 9. W 9“ “b" MtalbeteeltDr. med. Inn-Ah
SpezialorztfiirBrucbleideu 6tablmatr Rinberbetten

Dir. an Prio. Katal. 17 L frei’llbmelflebübellllßllllfleü Eiteumiiveifansuhi (12111.in A. Ludwigs EBucbDruder.

September 1922.

 

  

  


